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Tagesordnung 
 
 

1. Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit 

2. Beratung und Beschlussfassung über Auftragsvergaben 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Vereinbarung über die Bildung des 
Müllabfuhr- und Abfallbeseitigungsverbands Osttirol 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung von Baukostenzuschüssen 

5. Berichte 

6. Beratung und Beschlussfassung in Personalangelegenheiten 

7. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 



Seite 2 

Verlauf und Ergebnis der Sitzung 

 

Zu 1 Begrüßung und Unterfertigung der Protokolle zur letzten Gemeinderatssitzung 

Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderatsmitglieder, stellt die Beschlussfä-
higkeit fest und eröffnet die Sitzung. 

Das Protokoll zur Gemeinderatssitzung vom 25. März 2026 wurde allen Gemeinderatsmitglie-
dern zugestellt. Der vorliegende Entwurf wird entsprechend dem § 46 Abs. 4 TGO 2001 unter-
fertigt. 

 

 

Zu 2 Beratung und Beschlussfassung über Auftragsvergaben 

 
a. Außenanlage beim Bauhof 

Das Lager beim Bauhof ist weitgehend fertiggestellt. Die Außengestaltung war nicht in der 
Kostenschätzung enthalten, stellt der Bürgermeister fest. Die Firma Swietelsky habe in ihrem 
Angebot alle Arbeiten angeführt, die irgendwie anfallen könnten. Mit Einverständnis der 
Firma Swietelsky wurden mit ihren Positionen zwei zusätzliche Angebote eingeholt. 

Aus dem Preisvergleich ging die Firma Swietelsky mit ihrem Angebot über Brutto 69 266,46 
Euro vor den Angeboten der Firma Frey und Osttiroler Asphalt als Bestbieterin hervor.  

Der Bürgermeister geht die Gruppenpositionen mit dem Gemeinderat durch und ortet Spar-
potenzial bei der Entsorgung des abgetragenen Asphalts über einen Abnehmer im Oberland 

und bei den Frostkofferarbeiten, die im Bereich des bestehenden Asphalts wahrscheinlich 
nicht erforderlich sein werden. Er schätzt die Kosten nach Ausschöpfen aller sinnvollen Spar-
maßnahmen letztendlich dennoch auf runde 40 000 Euro. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, den Auftrag zum Bau der Außenanlage beim 
Bauhof Heinfels gemäß ihrem Angebot vom 23. April 2026 zum Bruttopreis von 69 266,46 Euro 

an die Firma Swietelsky AG, Bürgeraustraße 30, 9900 Lienz, als Billigst- und Bestbieterin zu 
vergeben. Der Bauausschuss wird mit der Nachverhandlung und der Abstimmung der sparsa-
men Ausführung der Arbeiten vor Ort betraut. 

Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 
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b. Ankauf eines Digitalfunkgeräts 

Die Landesregierung hat mitgeteilt, dass die Rahmenverträge zur Anschaffung von Digitalfunk-
geräten auslaufen und diese ab Juli 2026 um 25 bis 74 % teurer werden. 

Der Bürgermeister schlägt vor, ein zweites Funkgeräte für die Gemeindeeinsatzleitung anzu-
kaufen, damit bei Tätigkeiten des Einsatzleiters vor Ort auch ein Gerät im Gemeindeamt blei-
ben kann. 

Ein Motorola Handfunkgerät MTP3550 inklusive Akku, Ersatzakku, Ladegerät und Lautspre-
chermikrofon kostet überschaubare 550 Euro. Eine Fixstation MXM600 ist beim ersten Hinse-
hen zwar nicht wesentlich teurer, bei diesem ist jedoch eine Außenantenne, die Verkabelung 
zum Dach, ein Lautsprecher, ein Tischmikrofon und ein Not-Akku erforderlich. Zudem werde 
eine professionelle Halterung empfohlen. Damit belaufen sich die Anschaffungskosten auf 
runde 2 500 Euro. 

In einem Telefonat mit der Abteilung Krisen- und Gefahrenzonenmanagement im Land Tirol 
wurde die Auskunft erteilt, dass Heinfels mit den Sendemasten Hollbruck und Unterwalden 
sehr gut versorgt sei. Diese strategisch wichtigen Sendestationen würden im Anlassfall mög-
lichst lange gehalten. Eine Fixstation mit Dachantenne sei in Heinfels deshalb nicht unbedingt 
erforderlich. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, ein Motorola MTP3550 inklusive Akku, Er-
satzakku, Ladegerät und Lautsprechermikrofon zum Bruttopreis von ca. 500 Euro beim Amt 
der Tiroler Landesregierung anzukaufen. 

Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

 

 

Zu 3 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Vereinbarung über die Bil-
dung des Müllabfuhr- und Abfallbeseitigungsverbands Osttirol 

Der Bürgermeister teilt mit, dass Satzungen und Vereinbarungen die rechtliche Grundlage des 
Abfallwirtschaftsverbands Osttirol bilden. Die Gemeinden haben aktuell lediglich die Satzung 
zu beschließen. 

Die Änderungen und Anpassungen der Satzungen wurden in der Verbandsversammlung des 
Abfallwirtschaftsverbandes Osttirol am 17. April 2026 beschlossen. Diese wurden den Ge-
meinderatsmitgliedern mit der Einladung zur Sitzung übermittelt. Der Bürgermeister trägt 
diese vor und erläutert die Punkte. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird nach Beratung und eingehender Behandlung der einzel-

nen Anpassungen beschlossen, die vorliegenden Änderungen und Ergänzungen der Satzungen 
des Abfallwirtschaftsverbandes Osttirol vollinhaltlich zu übernehmen und diese zu beschlie-
ßen. Die Satzungen liegen dem Protokoll als externer Bestandteil bei. 

Abstimmungsergebnis: 10 Stimmen bei 1 Gegenstimme und 0 Enthaltungen 

Die Gegenstimme äußert Wilhelm Lanser. 
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Zu 4 Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung von Baukostenzuschüssen 

Der Bürgermeister teilt mit, dass Sylvia und Thomas Leiter um die Gewährung eines Baukos-
tenzuschusses für den Bau ihres Eigenheims in Panzendorf 138 angesucht haben. Die Richtli-
nien sehen eine Förderung in Höhe von 41,23 % der bezahlten Erschließungskosten vor. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, Sylvia und Thomas Leiter für den Bau ihres 
Eigenheimes in Panzendorf 138 einen Baukostenzuschuss analog der geltenden Richtlinien in 
der Höhe von 3 809 Euro zu gewähren. 

Der Betrag wird ausbezahlt, sobald alle im Zusammenhang mit der gegenständlichen bauli-
chen Anlage vorgeschriebenen Abgaben an die Gemeinde Heinfels entrichtet wurden und die 
vollständige Bauvollendungsanzeige von der Gemeinde Heinfels bestätigt wurde. 

Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

 

 

Zu 5 Berichte 

Der Bürgermeister berichtet über folgende Themen: 

 

a. Jahresabschluss der A. Loacker Tourismus GmbH 

Der Jahresabschluss der A. Loacker Tourismus GmbH wurde den Gemeinderatsmitgliedern mit 
der Einladung zur Sitzung zur Verfügung gestellt. 

 

b. Höhere Belastbarkeit der Draubrücke Rabland 

Für die Draubrücke Rabland gilt ein Fahrverbot für Fahrzeuge über 20 Tonnen. Bereits im Jahr 
2025 hat die Firma Tragwerkplanung Tagger eine Neuberechnung der Tragfähigkeit vorge-
nommen, mit welcher bei der Bezirkshauptmannschaft um die Verordnung eines Fahrverbo-
tes für Fahrzeuge über 32 Tonnen angesucht wurde. Fahrzeuge über 15 Tonnen müssten die 
Brücke im Alleingang und in Schrittgeschwindigkeit passieren. Die Brückenbauabteilung in der 
Landesregierung hat aus fachlicher Sicht festgestellt, dass die definierten Einschränkungen 
(Fahrzeuge im Alleingang, Schrittgeschwindigkeit) praktisch nicht umsetzbar seien. Die im Ge-
genzug empfohlene Verstärkung der Brücke werde mindestens eine halbe Million Euro kos-
ten. 

Nun soll ein Gespräch mit dem brückenbautechnischen Sachverständigen, Statiker Stephan 
Tagger, dem Bürgermeister und dem Bürgermeisterstellvertreter organisiert werden um über 

alternative Lösungen zu sprechen. 
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c. Filterbrunnen Rabland 

Das Brunnenhaus des Filterbrunnens Rabland ist noch immer nicht verschalt. Weiters ist das 
Schutzgebiet auszuweisen. Die Erneuerung der Trinkwasserversorgung wurde bereits vor über 
zwanzig Jahren mit der Sanierung des Hochbehälters, der Quellstuben, einzelner Leitungsab-
schnitte, der Neufassung von Quellen, dem Bau der Notversorgung aus Sillian begonnen. Mit 
dem Bau des Filterbrunnens sei die Heinfelser Wasserversorgung nun für einige Jahrzehnte 
zukunftsfit. Er wolle deshalb nach Möglichkeit in nächster Zeit einen Festakt im kleinen Kreis 
mit Segnung der Anlage initiieren. 

Die Schrankenanlage der Weggemeinschaft Sägebach wurde wegen dem Filterbrunnenbau 
nach Süden verlegt, sodass die Zufahrt zu den Feldern zwischen Rabland und Gschwendt nun 
hinter dem Schranken liegt. Aus diesem Grund müssen zumindest Grundbesitzer Hannes Kra-
ler und gegebenenfalls die Gemeinde Heinfels je einen Schrankenschlüssel erhalten. 

 

d. Wegbauarbeiten in Zusammenarbeit mit der AGRAR-Lienz 

Der Bürgermeister habe die Agrar Lienz um den Bau der Schulwegunterführung bei der Pun-
brugge und die Errichtung des Gehsteigs Hinterheinfels mit ihren Arbeitern gebeten. Beide 
Projekte befinden sich zwar erst in der behördlichen Genehmigungsphase, jedoch könne 
durch die Mithilfe der AGRAR Lienz eine maximale Kosteneinsparung erreicht werden. 

Der Bürgermeister erklärt die baulichen Maßnahmen für die Unterführung. Der Zaun müsse 
aus Sicherheitsgründen analog dem Alarmplan bei einer gewissen Wasserhöhe entfernt und 
die Unterführung gesperrt werden. 

Michael Troyer schlägt vor, die Kosteneinsparung beim Bauabschnitt 2 des Hochwasserschutz-
projekts Villgratenbach zur teilweisen Finanzierung der Unterführung zu verwenden. Der Bür-

germeister werde sich mit Fachbereichsleiter Michael Konrad im Baubezirksamt darüber un-
terhalten. 

 

e. Sanierung der Rablandstraße 

Im Zuge der Sanierung der Rablandstraße nach Kolechen sind Grenzveränderungen mit Nach-
bargrundstücken erforderlich. In der zweiten Junihälfte soll den Eigentümern das Projekt vor-
gestellt und mit ihnen über den Grundverkehr gesprochen werden. Nach einer mündlichen 
Verhandlung vor Ort kann die Bewilligung ausgestellt werden. 

Die Agrar Lienz habe eine 50 %ige Kürzung der finanziellen Mittel im Jahr 2026 hinnehmen 
müssen. Dadurch können nur noch die aktuelle laufenden und kleinere neue Baustellen be-
dient werden. Sollten im Juli des Jahres zusätzliche Mittel zugesagt werden, sei wahrschein-

lich, dass die AGRAR Lienz mit der Sanierung der Rablandstraße noch im Jahr 2026 beginnen 
werde. 

 

f. Verbauung des Tessenberger Baches 

Die Wildbach- und Lawinenverbauung hat nun die Planung und anschließende Umsetzung der 
Tessenberger Bachverbauung oberhalb des Dorfes in nächster Zeit in Aussicht gestellt. 
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g. Kreuzung Drautalstraße/Villgratentalstraße 

Planer Helmut Hirschhuber hat den betroffenen Gemeinden Sillian, Heinfels, Außervillgraten 
und Innervillgraten im Beisein eines Vertreters der Landesstraßenverwaltung seine Studie 
über die Verbesserung der Verkehrssituation auf der Kreuzung Drautalstraße/Villgratental-
straße vorgestellt und erläutert. Der Bürgermeister schildet Details dieses Treffens. 

 
 

Zu 6 Beratung und Beschlussfassung in Personalangelegenheiten 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, diesen Punkt unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit zu behandeln. Die Details über die Beratung und Beschlussfassung finden sich im se-
parat verwahrten Protokoll 4/2026-1, in welches nur Gemeinderatsmitglieder einsehen kön-
nen. 

Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, das Dienstverhältnis mit Frau Andrea Walder 
einvernehmlich zu beenden. 

Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

 
 

Zu 7 Anträge, Anfrage und Allfälliges 

 

a. Ordentliche Hauptversammlung der Felbertauernstraße AG 

Der Bürgermeister teilt mit, dass die 64. ordentliche Hauptversammlung der Felbertauern-

straße AG am 8. Juni 2026 stattfinden wird. Für die Entsendung eines Vertreters der Gemeinde 
Heinfels ist ein Gemeinderatsbeschluss erforderlich. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, Herrn Bgm.-Stv. Johann Kraler zu ermächti-
gen, das Stimmrecht der Gemeinde Heinfels aus 206 Stückaktien bei der ordentlichen Haupt-
versammlung der Felbertauernstraße AG am 8. Juni 2026 in Amlach auszuüben. 

Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

 

b. Offene Widmungsfälle 

Der Bürgermeister informiert, dass die Änderung des Flächenwidmungsplans für den Hofbe-
reich von Gottfried Mayr, der Bebauungsplan für das Anwesen von Gregor Hofmann und die 

Änderung des Flächenwidmungsplans für das Anwesen von Johannes Stallbaumer noch nicht 
vollständig und damit auch nicht beschlussreif sind. 

 

c. Beschädigung der Nordfassade des Kultursaals 

Die textile Nordfassade des Kultursaals wurde über den vergangenen Winter an der Unter-
kante im Gehsteigbereich beschädigt. Das Loch wurde behelfsmäßig verklebt. Die Reparatur 
des Schadens beläuft sich nach einem Angebot der Firma MBM brutto auf runde 21 000 Euro.  

  



Seite 7 

d. Stadtfest in Oberderdingen 

Der Bürgermeister teilt mit, dass er im Juni zum Stadtfest nach Oberderdingen reisen werde, 
und würde sich über mitreisende Gemeinderatsmitglieder freuen. 

 

e. Verkauf eines Gemeindegrundstücks 

In jüngster Zeit werden wiederholt Anfragen auf Kauf des Grundstücks 798/8 KG Panzendorf 
östlich des Hauses von Carina und Erwin Bachmann in der Aue gestellt. Zudem liegt eine An-
frage um Mietung einer Fläche zum Abstellen eines PKWs vor. Der Bürgermeister teilt mit, 
dass im östlichen Bereich zwei Holzlagerflächen ohne genaue Zuordnung verpachtet wurden. 
Dies müsse zunächst geordnet werden. An eine sinnvolle Bebauung des Grundstücks mit ei-
nem Wohnhaus ist derzeit wegen dem Freihaltestreifen entlang des Villgratenbaches nicht zu 
denken. Die Einhaltung dieses Abstands hat der Verwalter des öffentlichen Wasserguts erst 

kürzlich mündlich bekräftigt. 

 

f. Tote Käferbäume im Gemeindewald 

Johannes Steinringer teilt mit, dass im Bereich Bahrnwald rund zwei LKW-Fuhren Käferbäume 
der Gemeinde an der Grenze zum Wald der Familie Steinringer stehen und umzufallen drohen. 
Die Familie Steinringer würde diese Bäume für die Gemeinde gegen den Holzerlös entfernen. 

Der Bürgermeister werde die Situation von einer fachkundigen Person der Gemeinde vor Ort 
ansehen lassen und dann eine Entscheidung treffen. 

 

g. Fotobuch – 50 Jahre Gemeinde Heinfels 

Der Bürgermeister werde die Fertigstellung des Fotobuchs anlässlich des 50jährigen Beste-
hens der Gemeinde Heinfels veranlassen. 

 

h. Vereinshütten 

Fabian Huber stellt fest, dass die Vereinshütten mit neuen Geräten ausgestattet wurden. Er 
schlägt vor, eine Regelung hinsichtlich der Verantwortung, der geregelten Aus- und Rückgabe, 
sowie der Reinigung zu treffen. 
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i. Bürgermeisterwechsel 

Der Bürgermeister kündigt den geplanten Amtswechsel bzw. seinen Rückzug mit Ablauf des 
31. Mai 2026 an. Am 29. Mai, seinem letzten Arbeitstag als Bürgermeister, werde er am späten 
Vormittag seinen Abschied im Kreis der Bediensteten feiern. Dazu lädt er auch alle Gemein-
deratsmitglieder ein. 

Fortschritt sei nur mit Wechsel zu erreichen, stellt der Bürgermeister fest. Nach seinem Rück-
tritt stehen Leute bereit, die gute Arbeit leisten werden. Er bedankt sich bei den Gemeinde-
ratsmitgliedern und den Bediensteten für ihre gute Arbeit und der Amtsleitung für die Loyali-
tät. 

 

Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit während der Sitzung. 

   

 

Der Vorsitzende: 

Der Schriftführer: 

Zwei Gemeinderatsmitglieder: 

 
 
 
 
 
Beilage extern 
zu Punkt 3 – Satzung des Abfallwirtschaftsverbandes 


